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Die Stadt Omaha befand sich ley 

Oe Buche im kreiijubel Wir lasse 
hier Dr. Nerliard von der «anl)« 
Teil-usw« sprechen: Die Straßen wa 
teu festlich geschmückt in den ameki 

kleben und deutschen Farben, nu 
dass für ein Fest der Deutschame 

7Klavier gehört llnd in den Straße- 
the eine festlich geschmückte Volks 

Verme, dazwischen die Sänger jniit ih 
ten Anzeichen en Ists oder auf de 
Brust die jedesmal sofort ihre Her 
hinkt erkennen las-seid Aug den 
Norden von It. Paul und Minnen 
helle wie ins dem Süden sen Kai- 
Im City das übrige-ne siå lchosn et 

klärt hat das uäkdfte Sängerfm i 
zwei Jahren zu übernehmen und be 
feile schon einen Reservefond um 

sLsUmO aufgebracht baden soll. 
den allen Windrichtunan waren di- 
Söuget da. Und auf Aller Miene 
kannte man lesen. dass man entichlos 
sen wen-, das Fest in kerndeutsche 
Weise zu feiern. Wer während de 
Söuaerieskes does Musikueun beiml 
fühlte sich unwillkürlich in die alt 

deutsche Heiumtn versetzt Deutsch 

Werte überall, deutscher Lieder WE- 
dörhqli. Und in den Mienen so man 

chek Englisch Amerikaner konnte ma 

M verwunderte Staunen lesen, das 
bei all dieser liberalen Zlvednug ve 

qeistigeulsetränteih die Gäste n. 

Musikdejm wurden nämlich absolu J 
Frei bewirthet sich die Sänger bei al ; 

let frohen, ausgelassenen Laune s 

durchaus »Inäs;ia« nnd verständig be 
nahmen. Das ist eben deutsche 
Geist Mit Maß nnd Ziel des Le 
beng Freuden genießen Harmlose 
Lebens-gelind ohne vaternalistiscb 
Bevormundung dee Staates-. Jn sin« 
selber ein Gesetz. Deutsche Weise 
Und gerade hierin will die deutsch 
Qängerschast den amerikanische 
Mitdüraern in solchen Festtagen ein 
gute Lektien geden. Unser Sänger 
Hi sollte auch in diesem Sinne ein 

Erziehunggcanipagne sein. Wir hoi 
fa, daß dieses Fest in diesem Sinn 
Mr gethan hat alsl viele Reden nn? 
Artikel, unseren angelsöchsith Mit 
bist-gern die richtige Meinung« vdn 
Kutschen Wesen beizubringen Wär 
Mangelsöchsssche Presse gesundigt it 
see Pergistung der öffentlichen Mei 

Jung arg-näher Allem- vas deuts- 
Ist, M sollte das Sänger-fest richtse 
qätellt nahen: Menschen« die salchi 
Feste feiern können, sind keine Var 
linken, stehen ans der höchsten Kultur 
stuse, denn nur der Mensch. der sitt-. 
selbst beherrschen kann, der in Allen- 
ssch selbst Ziel nnd Schranken seyen 
kann, nur der allein hat Anspruch aus 
diese Stufe. 

Ungefähr tausend Sänger waren 

am ersten Tage znk Theilnahme am 

Fest des- Sözigekbnndes des Nordwe— 
ftens in Omaha eingetroffen 

Das Eröffnunggtonzcrt im Andi 
toriuni. das am Mittwoch Abend um 

U Uhr feinen Anfang nahm, war ein 

Mut-einla. Das Haus nun- bis 

qui den letzten Man gefüllt Der 
von dem Feftdirigenten Th. R. Neese 
komponirte Sängekfesnnaksch sowie 
der Begrüßungschok der Sänqu und 

Sängerinncn des Musilvereins nnd 
der »Es-umwin« lösten herzlichen 
Beifall anb. 

«, Leo Hoffniacni, der Präfiedent der 

Sänqervereinigung, stellte als Fest- 
präsidenten Den-n R. Strehlow vor. 

dessen Willtotntnensgkuß qleichfallo 
aufrichtige Anerkennung fand. So: 

dann übergab Theodor Bebt-ens, der 

Präsident des Sängerbundes, die 
H 

Inndesfalme welche die St. Vanle 
Concordia« mitgebracht hatte, de 
Ibhut der Beamten dez Linobo M- 
ikvereins mit einer kurzen, rinssei 

den Ansprache. 
Bürgermeister Dalilman ve 

Jnmha pries mit kurzen, inarkige 
serten die Verdienste der Deutsche 
zm das Mühen nnd Gedeihen de 
Stadt nnd ernlete verdienten Beifnl 

sinnt-erneut Zehn H. leeenead e 
,- 

Jeiterts in längerer Rede Dieses- Tln 
na. indem er den bürgerlichen Ti- 
endcsn des Dentschllnnns N- 

Fsragtq ein Loblied sang. Der Gen 
lerneut-· war mit feinemvollen Ein 
richienem dessen Mitglieder in Pl 
udeuniform Monaten Das gab en 

ser Bühne ein vröchtiges Bild- 
Dem Reigen der Reden folgten d- 

nefanggdorbietungen Zuerst ei « 

Kot-trag des gemischten Chors m« 
Jecheiterbegleitnng, bei dem fis 
Frau G. W· Jckens herrlicher S- 
iran nnd Ftl Dom Haar-wann 
iiße, einichnieichelnde Altjtinnne ol 
Zolisten einen Voller-folg errunge- 
Oie anderen Solisten dei- Abend 
oaren Fri. Damm, Paul Reeie Fte 
Rietlh Eurieo Palmetto und Fm 
Thomas Kelln Jeder Einzelne vo 

hnen durfte and dem donnernde 
keifalL der ihm zutlieil wurde, m 

Ins Vergnügen schließen, das er de 
Zubörern bereitet hatte Als fich- 
saren Ausdruck der Anerkennung de 
Jublikmns wurden die Seliften aus 

nit mächtigen Blumen förmlik 
I wenn-inne Alt-nenne Nccsc nun-i 
! nit gewohnter Meistersclmit de 

i Baktitoct 

Auch der zweite Tag des Eänges 
kein-s kann nur als ein Vollcrfolg bi 
:cichuei werden« der in sicscllschaftl 
yet und künstlerischer Bezichuu 
elbe die fkiilmstcn Envariunac 
ihr-mai- Dacs mächtige Wetter lic 
mdaucrnd nichts zu wünschen iibkik 
md die allgemeine Stimmung. dE 
ich so leicht von ungünstigen Wink 
muggvekhölisisscn beeinflussen läß- 
entipfach der des Weit-zuwande- 

»Das Nachiuittaghxozizcrt f ysd vo 

whksefülltem Hause statt. Als So 
ißen rissen Chrisiixde Millcr Hei 
Ilibtuseu Madame Raps-old Heut 
Stett und Macht c Clausscn die II 

Luxwa zu egcistcktpm Beifa 

F Am Abend war das riesigc Aads 

ttoium wie am Tage tiarlzcr bis at 

idett letzten Platz gefüllt und H: ladet 
te. dic nicht mehr cinaclassen werde 
tdnaten, mußten cnttäuicht abziehen 
Der Maiicitchar löste unter Herr 
Mitte g lundigcr Führung fttirttiiiili 

Beifallskundactmtmcn aus die ili 

wohl oder iibrl zwanacm jldcs einzel 
nc Lied zu wiederholen Mit ihre 

.iüi-,cii, starken Stimmen die klar bis 
Tin die äußersten Ecken des-·- weite- 
Ytdausrs drang, fang als Salistii 
TFraa Maria Rom-old die Feuer 

kveuztatitatc Ebenso wußte Dem-! 
iscott die Beaciitcrung der Jst-höre 
mit »Na dicken heiligen Hallen zi 

kentiactmti Als Hingabe sang er da- 

ist« icd des Torcaddr aus ,.Fannen«. 

L Ricsigcn .!lpplau·:- ernten-n iernct 

L 
Paul Althousis und Madame Claul 

Heu- dir sich schon am Nachmittag in 

Fdie Herzen ihrer Hut-dick gelungen 

Lhatten Das Feitokcheftcr leitete T. L. 
»Na-sc mit glänzender Vkavouk und 
Fäden- slclbe erwies mit seinem Mai 
Jena-vor gewohnte Meisterschaft. Ein 

wahrer Sturm der Beariftcrung 
idurchbrauste das Haus bei dem Var- 
ttag von »Unm- dem Doppeladler«. 

L, spj 

s- — 

Mit frenetifchem Jubel wurde dac- 
Erfcheinen des Vundeesdirigenten 
Theo. stellte begrüij und als der 
von itun feltiit neudeardeitete Zan- 
ierinarfch «.0inauo zum Wald« ver- 

langen war, brachen Beifallgortaue 
as, wie man iie felten erlebt hat, 
ind welche sich nach jeder folgenden 
iuinnier ..creseendo bis zuni bras- 
enden »Flirtiiiiino« niiederhalteæ 
Der tausenditinunige Maiieiichor lei 

lcete unter Herrn Leibes Leituqu- 
Zervorrageudes Die Klangiuirtmhz 
en und Nuaneiruugeu dieses gewanl 
:gen Euere-s waren iu jeder Numsj 
rier einfach verbluiiend Man merk 
e- Herr stecke hat feine Sänger uisils 
ig in der Macht Sie folgten nett-. 

.rößter Aufmerksamkeit jeder Beme- 
ung feine-S Tattitoelee, und niem« 
annte deutlich sehen, dafi jeder Ein 
Aue unter itinen niit Liebe und Eu- 

atifiassiune bei der Sache war. Te-: 
all- klappte auch Alles vortrefflich 
.nd alle Einiötze waren drei-fis und 

ichtig. Eänuntliche Gesange-umn- 
iern liiiten denn auch grenzenleieu 
leifall aus« 

. . . 

Zu Ehren des zqu Zaugerieit an- 

wesenden Präsidenten dess Teutich 
inerikanifchen 9 litioiialliiiiidi·g, Tr4 

.J. Oeranier von Vliiladelptiia,· 
ab der Centraluerdand von Linalia 

die Zängerieitgeiellfrliait genieiu 
un ini großen Bautettiaale des Fou- 

sznellesHotelO ein Feitessein das nach 
Schluß des lsplalatonzertesz stattfand. 
HniSchlusi des Vantette eröffnete der· 
Xräsident de-: Ce:itralverliandee, Va- 
kiitin Peter, den Neigen niit einer 
tust-reiche- in der er den National 
räsidenteu Tr. Heranter herzlich in 
Imalia willkommen luen Darauf 
rgriff der alie Meelirte das Worts 
«nd schilderte in einitiindiger Rede 
ie hohen Verdienste der Deutschen 
in die Eriteliuug und Erhaltung der 

ilnion iur Unalniängigieiw wie iiu 
iiirgerlriege Tr. Oerainer ist ein 
eborener Aineritaner, alier fein 
Zerz ichlägt warm fiir«-) Deutfchtuin 
leben den kriegeriicheu Verdiensten. 
ier Deutschen utn dieses Land schil- 
erte er weiter die lsieutiitlietieje dess- 
entfcheu und fchloff mit einem war f 
ten Aupcll an die Anwesenden, ini 
eutfchen Herzen das deutsche Ge- 
iiith zu liegen und zu pfl egen. Ein; 
ransender Beifall unterbrach oit den 
Zednen der es iiieiiterhait ins-stand- 
lte Saiten im deuticheu Herze-i cr-; 

iingen zu lassen. Ferner sprachen· 
eoch Longreizabgeordueter Lodeck in? 

ngliicher Sprache, unt dein Teutlch 
zum lieu Luialia und Nebraska eins 

egeiitertesz Oblied zu iingeu: Oauis 
Deintitli, der Präsident des Staate- 
ietbandes von Süd-Dakota Fest- 
izröfident Strehlom worauf einige 
Der Zoliiten die Festgäite durch ilirl 

Fierrlichen Vorträge entziirtten Ale- 
Zchlußrednek trat Tr. Aber-hard. der 
Redakteur der ,,Iridi"uie«, aus. der iu 
Jiner rtefilichen, inartigen Anforache 

Ema deutschen Liede. dem deutschen 
Gedanken einige fchöne Worte nnd- 
’nete. Dann erfolgte eine Ueberras- 

Hebung: Der Männerchor »Fidelia«k 
Jus Chieago war ftill iin Saale 

Lerfchieneu und plöslich ertönte das-»- 
herrliche Lied «Dieg ist der Tag des-.- 

-,«derrn«.- Mit sichtlicher Umrisse-u 
Zheit lauschten Alle den weihe-vollen 
Klängen Allen Theilnelju ern wird- 
«diefe9 nächtliche Banlelt eine unver- 

isileizltche Erinnerung bleiben. 
» 

An dautichcin Wesen 
i? Salt tinft die Welt geneienl 

Heil und Sieg dein deutfchen Lie- 

Te und dein deutschen Gedankens 
« 

Ctrkus Tag 
Macht dcn Wolbach- Laden C ucr 

Hanptqnakticn 
C- Sstit Cafcs und Pakt-etc »H- 

N werden frei aufbewahrt. »- 
Frcier Telephon-Dienst und 

Freies Auskunft-I -Burkau. 

— 
-v"»«— w« —-I4 

Auch das Nachinittaaelonzert am 

Freitag war wieder prächtig besucht 
und Zel. Ebristine Miller sowie Ed. 
Boehmer und Eurieo Palrnetto, der 
alo kluge-be die ,.Lorelei" zu tsienlir 
brachte, wiesen wieder lsilanzleiftinr 
gen aus. Letzterer Vortrag ries be- 
sonders großen Applausz hervor. An 
dein Kinderkonzert nahmen iiber tau 
send Zchulkinder theil« um mit iliren 
Lied-ergaben ansznwartem die denn 
auch nebiihrende Rin-rkenninm ernte 
ten. Denn das mußte schon ein 
schlechter Deutscher sein« dem das 

Herz nicht höher schma, als Tausen- 
de und Tausende Meilen entsernt von 

der alten Heim-vix ameriknische Jn 
aend deutsche Voltglieder in deutscher 
Sprache ertönen liess. Wer hätte es 

sur miialich gehalten. daß hier im 
Centrum der Ver-. Staaten, wo eine 
deutsch feindliche Presse mit allen 
Machtmitteln aus dem Deutschtlnnn 
lierumreitet, über tausend Kinder, so( 

anr farbige darunter, die »Macht mn 

Rhein« erschallen lassen wurden. Tod 
die-) dennoch möglich war. ist das 
Verdienst Herrn Prei. Itedinaer’5- 
von Lmada sowie Herrn Verse-D die 
sich mit Einstudirnnn de: Kinder cho- » 

reo die Anerkennung aller Deutschen 
verdiente n 

I . s 

Das zweite Bundestanzerl erleentel 
sich nne das erste eines riesigen Beil 
suche-, eines le zahlreichen Beluches 

» 

wie er in den Annalen der Geschichte 
des VII-Ide- unerreicln dasteht. Esj 
wurde einem die Brust weit als der! 
Bundesdirigent Tlmn KellIe den 
Iaklfrock erhob nnd der tausendltim 
Intge Chor den prachtvollen Sänger 
lnarlch vorn-Im, der das Herz lIölIer; 
schlagen machte. Etwa: Maclnnolle 
res Unwissende-UT als dIele Init ei 

net last unglaublichen PraeIlion zum; 
Vertrag gebrachten Zänaerchöre laßt? 
lich einfach nicht vorstellen Das 
»Am-allen von TlIaran und der 

«Davpeladler Marsch« nur-en einfach 
wunderbar-. Die Vertraan von Paul 
Ytlthanle Henrn Scott »r! Christi-w 
Miller und Frau MarIe Nammld 
Perser relhten sichs- ilzren lIIslIeriaenI 
Unnsrleinnngen IoürdIg aII die Seite 

Mit dem zweiten Bandes Konzert 
erreichte das M Bandes Sänaerfesr 
seinen entstelle-I Abschnle Die Er 

lnnekunn an deillel ewlrd jedoch noch 
tange, lange Zeit l den Herzen Allei- 

weiterleben die dztran thejlgenom « 

men Es war elne Offenbarung 
deutschen slledsantens nnd Wesens dIe 

einfach arnndioås wirken mal-, Vnn 

desdlrlaenl Kelde hat sich neu nInIer 

gangllchen Ruhm erworben aber 

auch dIe Zangen welche mir Her- 
und S.eele Inn ganzem Sein bei der 

Sache waren u dadurch den tInIstle 
rilclzen Erfolg herbeiführten 

. . . 

Dir Drlegation von Gmnd J- 
lnnd, welche das Lmoha Sönqcrkcsst 
besuchte bestand aus M Liedcrtraxkz 
Länge-km einer Anzahl Dank n vom 

Liedetkkanz Dammchor und einer 

großen Anzahl anderer Damen und 

Herren von Grund-Island Sie olch 
kein-ten in freudiger Stimmung zu- 

tiick und zwar mit dem Eindruck 
das beste deutsche Söimcrfrit auf 

amerikanischem Boden erlebt zu tm 
ben 

Tent Zängersiitscqntiie tmn 

Linatm gelviihrt besondere-:- Uets sur 
die vorzügliche Ausführung dieses 

Festes welche- nnter olsnsaltenkenv 
Umständen in fa knapp beweist-nei- 
:teit niit folclf&#39; iitvenväitigeudetn Er 

folg getriint wurde Der Eindruck 
nnd dac- Gefitttl welche durch dass 

reichttaltige Progratttnt,« durch den 
vräctfen Vortrag der Masseneliore fo 
wie der Gesänge von auserwählten 
weltberiilnnten Zotisten, in Wegen 
wart von Tausenden Von zkttttorern 
Jeden ergriff, ift in Worten tanni 

znnt Ausdruck zu bringen. Eis 
fttfeint, daß das Dentfchtlnun in Ante 
rila erwacht nnd fielt feiner Llnigalsc 
bewnftt ist« in diefer bedrängten gteit 
deutsche Unternehmungen zu nnter 

stützen. Die Lntaha Zängerfest W- 

fcllfchast kann mit Stolz auf das eben 
mit fo unerwartete-n Erfolge geträn- 
te Sätlgerfest zurückblicken Das 
nächste Sängerfeft de- Nordweftlichen 
Söngerbundes findet in zwei Jahren 
in Kanfas Eitn statt. Es wird grofte 

Anftrengungen erfordern, wenn Kan- 
.fas City das Omaha Fest übertreffen 
will. 

; Die New York Time-s berichtet vek 

iungarifche Graf Tit-Ia wolle die in 
lden Ver-. Staaten lebenden sechs Mil- 
lionen Oefterreicheeund Ungarn mo- 

khiliftren und gegen die amerikani- 
DII Hoffens und Wunieionsizabris 
M führen. Angesichts diefer Lei- 
W därfte ei an der Zeit lein, wie- 

IF tin-Ist daran zu erinnern, dass 
In Matt 

« 

der »Bitte-M Ochs 
T 

Letzte Räumung von Sommer-Fuß- 
bekletdung fur stauen. 

Ganz besondere Offerte fiir Freitag und Samstag 
Schöne niedrigc Schuhe für Frauen zn Engwsssiostm 

Wir offerireu Sie die Auswahl des ganzen Lagers von »Im-Nun 
Todd«· und anderen l)o«1)grnd’igeu Arten, sijmsutlich Mode-lieu der Snisou, 
tu zwei großen Pmtteeik 
antlnr out z - 
lauft zu l () ) 

» 
ZJW n. 813 s OQ . 

Ist-Wer ver-s J . - 
tnuft zu ") s; s-« u. The »O . 

I E·ijittitglikipks Hinder- und Fujis- 2() przo Lnt TZUbatt ; lcmss cltppuszi gehen zu ......... 

I . . 
« 

. 

TI[rh-pitIlIi-ms ums Juhssrßlkiming 
ftn JIijnncUI Finmn un d Stindu 

flhjnnumgvuiixs ZJk bis St 00 JIAPYFWMW 
Voll ........... 

- -·T-——’ 

Weis-m Lohnes. 
»- » 

Von Diensqu Morgen die ae 
ftmi Momexi, also innerhalb is 
Stunden. beim-J Vier der Rom-Malt 
fast Ik ;;oll, etwas noch fetten Dime- 
wescnee in dieser Gegend während 
dei- Moimts Juli. 

—- Zu verkauft-: -s- Loairimus 
mit lii Jimmmh Viiders nnd Toileti 
ten fiiiimnlichkesteiu summt, ist billig 
zu verkaufen, wenn fis-fort aufgenin 
men. An weitl. Os. Straße gelegen 
Man rufe Bei- odcsiherr aus« lt 

— Der über dem Lydnlewier 
wummnite H. J. Leb-Inei- erschien 
vor Nichte- Damm im Tisiriktaerichi, 
uiii sich auf die Aiiickiiridimma hin zu 
verantworten, Bier oiine eine Lisette 
verkauft zu haben Ei- brkaimte sieh 
schuldig und wurde zn 3100 und den : 

Stoßen beitmit welche Strafe er ek-« 

trate. 
« 

s Welche Vetmifsnmgen die Hei-J 
ieniliege anrichtet ist domus eksicht 
lich. daß Felde-L auf denen diese-we 
ilir Jerfiömnasmekk trieb. kaum acht 
bis-s zehn Vufchel Weizen ver Acker ge 
erntet wurden, während Felder, die 
von dieser Weit befreit find, die Aue- « 

heute zwischen 28 und W Buschei he- 

mm. Eine Abhilfe schafft frühzeiti- 
ges Pflüqen oder späte-I Säcki. 

— — Tet- aus der Wasobika et 

was südlich von der Domitian Conn- 
meckc wotmtmitr sehn Wirth 
hanc am Samstag Aban als cr auf 
der Fahrt noch Grund Jst-Land beans- 
fcn war, ciuc Erfahrung, die ihm 
noch längere sscit im Gedächtnifz blei- 
ben wird· Beim Passircn der Brü- 
cke scin ist ein Autmuobil bekansom 
inm, und einen Jusnmmcnstoss cr- 

tvartmd. sprain er and dem Bucmn 
und hielt das- Pferd am zumu- Mo 
das. Lüste-Mit chec- bewohnt-- 
bönmsc sich dåg Thier hoch-auf mit-s 
warf Herrn Wäch- z.:r Seite- und zu- 

gleich goloppims ro in wilder Flucht 
von dannen. Alles ging abm- aus« 
glücklde ab Herr Wirth erhielt nuri 
einige Oandichüksuugcn und Pferd 
und EBqu wurden an der Wilhelm 
Orest-Ecke zum Stillstand gebmchtp 

Grafscslsud im- Vsritt der- Res? 
heute Sängerin-Ists 

Während des Sängersesteg in 
Lmolm fand zn gleicher Zeit eine Te- 
legatenssiynna der Vereine des Ne- 
braska Sänger-mindes- stalt· Eonncil 
Blnifg lnn infolge der Anssiielnen 
nni Prolnlnlion in Jown abgelehnt 
dns Sänger-seit ini Jahre lsilli dort 
abzuhalten Colnnivno nnd and 
Ziel-and bewarben sich nrn den Vorcirt 
nnd lsirnnd Island wurde von den 
Teieaoien gewählt» Ter »Sie-der 
lrcinz" ioird in» nächster Verirninn 
lnna das Fest-Erinnre wählen nnd 
ioiort Vorkehrungen treffen, Feiilie 

» 

der anLizniuelien nnd alle nisllimeir 
Vorbereitungen treffen, Inn das nöch 
ire Staats- Zängerfeit in Nmnd Je- 
land. welches wahrscheinlich Anfang 
Juni lkll6 itotliiiidei, so interessant« 
wie :11liqlich«zii·«UMW. Der »Lie— 
drklronz« iii jetzt in der Unge, in feist 
nein neuen Lokal mit onnrenzendemi 
Port ohne besondere Schiokeriqlei 
ten alle Vornienilichkeiien zu tiefem« 
ivelclie liiersn erforderlich sind. Herr 
Reihen Bunde-J Tirineni dee Rot-d 
iveitliciien Eäimerliiiiidiss3, mochte bei 

seiner Nnndreiie die Vernerlnnm daf; 
im Nordweitlichen Sängerbnnd lein 
Verein ein Gebäude inii Bin-l ani- 
zuiueiien inwe- nne ec- der Nrmid JO- 
land Liederlranz hat 

Welcher Unterschied is der Tempera- 
tur vor 2l Jahren! 

Am As. Juli ist« wurden dnmä 
heiße Winde die Felder in Nebraska 
nnd umliegenden Staaten förmlich 
ausgeben-tut Tag The-mumiener 
zemie W Grad ain fkiilien Momen, 
und bei dein heißes-, inie ans einem 
Bockofen sonnt-enden Winde stieg das- 
Ihckmoinelek bis aui Juli idkadpsy 
Dieser lleilie Wind folgte einei- vier-« 
iöaigem fast nnertröqlichen Dive, diei 
alle Veaetation niinikte. Das Mille-l 
Wetter mit lnit nniiiilerbztoilleueizi 
Regen während der lebten Wochen- 
inag vielleicht etwas Schaden anrich. 
ten. ist jedoch jenen Alles vernichten- 
den heißen Winden vokznzielleie 

Plattdrntschet Berti-. 

Llnt letzten Sonntag lmite der 
Plattdentiche Verein leiste regelmä- 
ßige Versammlung die lich eines lelir 
gnten Besuches-s erfreute. Außer der 
Erledigung der regelmäßigen tsiei 
tchäite tonrden einige nene Mitglie 
der aufgenommen nnd mehrere neue 

twrgei gen. Es geltt tmnn eine 
Versammlung vornher-, in welcher sich 
nicht die anJl der Mitglieder ver- 

niedri. 
Die verschiedenen Coinited brach- 

ten iltre Berichte ein. Das Deutsche 
Tag Ctnnitex dessen Vorsitzer Herni. 
Oehnke ir» ist« berichtete« dnß die 
Vorbereitungen gute Forttchritte ina- 

chen nnd daß inan anf einen grossen 
Erfolg rechnet. Auch das Vermitt- 
gnngs Ernnite berichtete durch seinen 
Vorsitzenden Win. Speeyem das: die 
I. Juli Feier in bester Harmonie ver. 

Inuien wäre-, wenn nicht einige ein- 

standgloie nnd nnnmnierliche Leute 
dass lchöne Vergnügen einmts nennt 
hätten Aber nnier Comite imlti 
..verdöwett nn« und können solche 
Streiche nicht gnt dnrchgeliiltrt nier- 
den, denn ,.ie ward eensach til-ritt 
iett, de fick nich to lienetnnen weet". 
Gegen gewisse Ver-innen wurden trin- 
gen etngereicht nnd Andere werden 
iilsz«:5eiigeit vor den Vorstand des- 
Vereins geludert werden, der iolche 
Angelegenheiten schlichten nntß, 
»denn Ordnung mnt sienk 

Heut-n Zehnstunden 

Der jährliche Bericht der Ti« 
striktschul Direktoren bringt Folgt-Hi 
dop: smmlvm im Alter von I- kni- zu 
21 Jahren im Connm LI275x MAS- chm zwischen Z und El Jahren III-? : 

Kam der Lenker ltjzx Durchschnitts 
salijr der Lehrer STIM: dasjenige Mr 

thcrjuucu Häusxe sitt-. Sämt- 
zweckcs ventwndet W M,-1-&#39;-6.08. th 
Zehntel di "ct Juuuuc sind staatlic- 
Mef. on nfllrn Musik«-n liaftcå 
um- acht Tistritte » Monate Schule, 
nnd im kommenden Jahre roch- 
es gar nur fünf Dijtkiktc Mit. 

s-- chalzlt Eure Zeitain jem! 
...-«——-—L—-=Is 

Bargains in gebrauchten nnd längere Zeit im 

Laden gestandener Pianos und Fabrik-Proben 
Wir i.fseeiren eine große Angsan von großen Wertljsn in gebrauch- 

ten nnd tangere Zeit im Laden gestandener Pinnos3. Benchtet diese Preise. 

Ein lxochgrn".-igc«3 ge- K 1 1 0 brauchst-H Binuo ...... 
O» 

ifin gclnanchtcg Piano V » 

7 Wohlus;:(83chäufr ...... d 1 0 

(5« m gclnauchtcz Piano, «- 

Wnlnuß Gehänfc ...... S 1 48 
Länchc "«;cit im Laden 
gcst(1ndcuc- ·s Piano 8 l 7 7 

Ein nrucsz Piano, Fabrikanten-Probe Q22 
" 

s» 0 
-------------------------------- 

Dies sind etliche dvr nisten Bergamo die Ivik offetirm Rom-m iciilmiug und sichert 
Eure Auswahl der antsunsemem 
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